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lieh verantwortlich ist und auf die dieses Abkommen nach 
Artikel 71 Absatz 1 erstreckt wird, aus einer oder mehreren 
Einheiten, die einzeln ein Exportmitglied darstellen würden 
und aus einer oder mehreren Einheiten, die einzeln ein Im­
portmitglied darstellen würden, so gibt es entweder eine 
gemeinsame Mitgliedschaft dieser Vertragspartei zusammen 
mit diesen Hoheitsgebieten oder, wenn die Vertragspartei 
nach Artikel 71 Absatz 2 eine diesbezügliche" Notifikation 
vorgenommen hat, eine getrennte Mitgliedschaft einzelner, 
aller oder einzelner Gruppen von Hoheitsgebieten, die einzeln 
ein Exportmitglied darstellen würden und eine getrennte 
Mitgliedschaft einzelner, aller oder einzelner Gruppen von 
Hoheitsgebieten, die einzeln ein Importmitglied darstellen 
würden.

•
(3) Ein Mitglied kann seine Kategorie der Mitgliedschaft 

zu den Bedingungen ändern, die der Rat festlegt.

Artikel 4
Mitgliedschaft zwischenstaatlicher Organisationen

(1) Jede Bezugnahme in- diesem Abkommen auf eine „Re­
gierung“ gilt gleichzeitig als Bezugnahme auf jede zwischen­
staatliche Organisation, die für das Aushandeln, den Abschluß 
und die Anwendung internationaler Übereinkünfte, insbeson­
dere von Rphstoffabkommen, verantwortlich ist. Entspre­
chend gilt jede Bezugnahme in diesem Abkommen auf die 
Unterzeichnung, auf die Hinterlegung von Ratifikations-, An­
nahme- oder Genehmigungsurkunden, auf die Mitteilung der 
vorläufigen Anwendung oder auf den Beitritt durch eine 
Regierung hinsichtlich einer solchen zwischenstaatlichen Or­
ganisation gleichzeitig als Bezugnahme auf die Unterzeich­
nung, auf die Hinterlegung von Ratifikations-, Annahme­
oder Genehmigungsurkunden, auf die Mitteilung der vorläu­
figen Anwendung oder auf den Beitritt durch die zwischen­
staatliche Organisation.

(2) Diese zwischenstaatlichen Organisationen haben selbst 
kein Stimmrecht; bei einer Abstimmung über Angelegenhei­
ten, die in ihren Zuständigkeitsbereich fallen, sind sie jedoch 
berechtigt, die Stimmen ihrer Mitgliedsstaaten abzugeben, und 
zwar gemeinsam. In diesem Fall sind die Mitgliedsstaaten der 
zwischenstaatlichen Organisation nicht berechtigt, ihr Einzel­
stimmrecht auszuüben.

(3) Artikel 15 Absatz 1 findet keine Anwendung auf diese 
zwischenstaatlichen Organisationen; sie können jedoch an den 
Beratungen des Exekutivkomitees über Angelegenheiten teil­
nehmen, die in ihren Zuständigkeitsbereich fallen. Bei einer 
Abstimmung über in ihren Zuständigkeitsbereich fallende 
Angelegenheiten werden die Stimmen, die ihre Mitglieds­
staaten im Exekutivkomitee abzugeben berechtigt sind, ge­
meinsam von einem dieser Mitgliedsstaaten abgegeben.

. K a p i t e l  IV 
Organisation und Verwaltung

Artikel 5
Gründung, Sitz und Aufbau 

der Internationalen Kakao-Organisation
(1) Die entsprechend dem Internationalen Kakao-Abkom­

men von 1972 gegründete Internationale Kakao-Organisation 
besteht weiter, um dieses Abkommen anzuwenden und seine 
Durchführung zu überwachen.

(2) Die Organisation übt ihre Tätigkeit aus
a) durch den Internationalen Kakao-Rat und das Exekutiv­

komitee
b) durch den Exekutivdirektor und das Personal.
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(3) Der Sitz der Organisation befindet sich in London, so­
fern nicht der Rat durch besondere Abstimmung etwas ande­
res beschließt.

Artikel 6
Zusammensetzung des Internationalen Kakao-Rates

(1) Das höchste Organ der Organisation ist der Internatio­
nale Kakao-Rat, der sich aus allen Mitgliedern der Organi­
sation zusammensetzt.

(2) Jedes Mitglied ist im Rat durch einen Delegierten und 
auf Wunsch durch einen oder mehrere Stellvertreter vertre­
ten. Jedes Mitglied kann ferner einen oder mehrere Berater 
für seinen Delegierten oder seine Stellvertreter benennen.

Artikel 7
Befugnisse und Aufgaben des Rates

(1) Der Rat übt alle Befugnisse aus. und übernimmt oder 
veranlaßt die Wahrnehmung aller Aufgaben, die zur Durch­
führung der ausdrücklichen Bestimmungen dieses Abkommens 
notwendig sind.

(2) Der Rat beschließt durch besondere Abstimmung die zur 
Durchführung dieses Abkommens notwendigen und mit die­
sem in Übereinstimmung stehenden Vorschriften und Rege­
lungen einschließlich seiner Verfahrensregeln und derjenigen 
seiner Ausschüsse, der Finanz- und Personalvorschriften der 
Organisation sowie der Vorschriften für die Verwaltung und 
den Betrieb des Ausgleichslagers. Der Rat kann in seinen 
Verfahrensregeln eine Regelung vorsehen, wonach er be­
stimmte Fragen ohne Sitzung entscheiden kann.

(3) Der Rat führt die Unterlagen, die zur Wahrnehmung 
seiner Aufgaben entsprechend diesem Abkommen erforder­
lich sind, sowie alle sonstigen Unterlagen, die er für zwecks 
dienlich hält.

(4) Der Rat veröffentlicht einen Jahresbericht. Dieser Be­
richt umfaßt die in Artikel 59 vorgesehene jährliche Über­
prüfung. Der Rat veröffentlicht ferner alle sonstigen Angaben, 
die er für zweckdienlich hält.

Artikel 8
Vorsitzender 

und Stellvertreter des Vorsitzenden des Rates
(1) Der Rat wählt für jedes Quotenjahr einen Vorsitzenden 

und einen ersten und einen zweiten Stellvertreter des Vor­
sitzenden, die nicht von der Organisation besoldet werden.

(2) Der Vorsitzende und der erste Stellvertreter des Vorsit­
zenden werden aus dem Kreis der Delegierten der Export­
mitglieder oder aus dem Kreis der Delegierten der Import­
mitglieder und der zweite Stellvertreter des Vorsitzenden 
wird aus dem Kreis der Delegierten der anderen Gruppe ge­
wählt. Diese Verteilung wechselt in jedem Quotenjahr.

(3) Bei zeitweiliger Abwesenheit des Vorsitzenden und der 
beiden Stellvertreter des Vorsitzenden oder bei ständiger 
Abwesenheit eines oder mehrerer von ihnen kann der Rat 
aus dem Kreis der Delegierten der Exportmitglieder oder aus 
dem Kreis der Delegierten der Importmitglieder neue Vor­
standsmitglieder wählen, die ihr Amt je nach Bedarf vor­
übergehend oder ständig ausüben.

(4) Weder der Vorsitzende noch ein anderes Vorstandsmit­
glied, das bei Ratssitzungen den Vorsitz führt, nimmt an der 
Abstimmung teil. Sein Stellvertreter kann das Stimmrecht des 
von ihm vertretenen Mitglieds ausüben.

Artikel 9 
Tagungen des Rates

(1) Der Rat hält grundsätzlich in jedem halben Quotenjahr 
eine ordentliche Tagung ab.

(2) Der Rat tritt außer unter den sonstigen in diesem Ab­
kommen ausdrücklich vorgesehenen Umständen zu außer-


